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Gttbernial - ^erlautbarunaen.
/ • 1O14* (3) ad iNr. 16Ö70.

EDITTO.
In segiiito a venerato Rescritto appel-

latorio ddo. a Lnglio a. c. j \ . 700,3 si porta
a pubhlica nolizia, ehe tanto per il posto
di 2do awocato vacante presso iJ Giudizio
Patrimoniale distret. di Tolmino quanlo per
«qnello d' un 3üo awocato sopranmueraris
presso T I. R. Giudizio dislrctiude di Mon-
falconc placidaio questo con Sovrana venc-
ratissiiua Risoluzione d d o . ^ Ma^gio 1829
Yenga aperto im nuovo concorsor• GO'IL- av-
vcrlimcnto a^li aspiranti, ehe debhano on-
tro sett.imane sei rassetjnare a quesio I. R.
Tribunale le relative loio supplicli'e corre-
dale del Decreto del subito Esanie di avvo-
cato, c deiJe prove suJle ]oro cognizioni
delle lingue.. — Ove qualcuno- de»li aspi-
ranti trovasse di estendere il proprio aspi-
ro ad anibe dne i premessi posti, sapra
prodursi all' effctto con doppia istanza, V
una nuinila anclie della sempJice copia de-
gli-allegaii, senz' altro sulla prima in ori-
ginale o in averrala copia prodctii. —
Gorizia li 16 Luglio l834»

Z. 600. (2) N r . 11626.

V 0 r r u f u n g
dcr Helena Mtdovach, oder chrer Descenden-
ten zur Gchllchlung der Erbschaftß- Angelc-
gcnhette,,. — Das Abaujvaner Comllat er-
laßt über Ansuchen des Iuhann CUlp, d>?
Aufforderunq an die vor 80 Jahren, als Wa l
se sich ous lhrcr Hetmath zu Nagy A^or Zcm-
Pllner Comitate entfernte Helena Medovach,
oder an lyre anfälligen Descendenten sich we-
gen Schlichtung der Erbschafts^lngcllgenhel,
" n mit Johann Enly blnnen em«m Jahre
vom Tage dleser Kundmachung gerechnet, del
bem Eumitate Abaujvan zu melden. — W e l -
ches hiemit über Ersuchen d?r königl. ungari-
schen Statlhalterei zur allgemeinen Kenntniß

gebracht' wird. — V o m k. k. lllpr. Guber,
mum. Laidach am 16. I u m 183/^.

F r l e d r l c h R' l ler v. K r e i z b e r g ,
k( k. Gubern lü l - Hecretar.

Z . zoZ/ . ( l ) N r . 1 6 2 8 ^ 2 8 0 6 .
C » r c u l a , e

des k. k. l l l y r l s c h e n k o n d e s ' G u b e r ,
n i u m s zu ^ a l b a c h . — Ueber d>e Angabe
der/ am i 5 . August dieseß Jahrs vorrälhigen
Baunilvl)l!-Waarel>« — Es sind angemessenere
Wrlsnngen erlassen w i l d e n , dam»t durch dit
Vcllsttlckung der Vo»schrlfl voni 25. H o r t u n g
d. I . über die Maßregeln zur Ueberwachung dcs
Verkehrs mll Baumwull^rzeugnlssen eme nach<
thkilige S i ö r u n ^ m dcm Umlayi ' , und bei dcn
Versandungen der von a l i n n Vorrä lhcn Her-
ruhrenden Baumwol l -Waaren nlcht hetbeigel
führt werd?. Um für diesen Zweck bei den, rück^
sichtlich dcr Vc« sendungen zu vsiegendin Amts-
handlungen eine bestimmte Grundlage zu er-
halten, zugleich aber den Parte>en e«n M i t t e l
zur Vlrc,nfachuna und 3rliichlerus>a der bn
den Vclscndunqen zu letssenden Ausweisungen
zu gewahren, hat d,e f. f. allaemelne Hofkam«
mer m,t dem Erlasse vom 6. I u l l d. I . , Zahl
28356 Folgendes angeordlict: s r s t e n s : Je-
der Yandelemann, und überhaupt itdcr sie-
wcrbsbctrelbende, welcher am , 5 . Auqust d.
I . aus Baumwoliganien verfcrl'gte Waaren
besitzt, und ditsllden ganz oder the,lrveise nach
dill'em Fkltpuncte an andere Gewcrk^knreiben-
de abtreten, oder aus dem Öl te ln Ab^he>lun,
gen, welch? ein Pfund Sp'tzenqi und oder fünf ,
zl̂ > Pfund anderer aus Baumwollgurnen ver-
fertigter Waaren errrtchen, versenden ^u kön-
nen wünscht, hat längstens bls i 5 . Septem-
ber d. I . cin vollständiges Ver^elchnih aller aus
Baumwollgarnen verfertigter Waaren , in de-
ren Bcsitz? er sich am i 5 . August d. I . befand,
ur.d dle er bls zu dem Tage der Verfassung des
Verjklchmsses nicht veräußnt hat te, sammt'
den Urkunden, die sich-bei »hm zur A u s w e g
sung dleseS Vonathts befinden, auf demsel--
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ben W e g e , der zu Folge des Circulars vom
7. I u l , l . I . , Zahl 14224, zur Vor legung
der Zollbolleten und Bez<,g5noten über Baum«
Wollgarne vorgezelchnet w a r d , zu überr^Gen.
so l l te er vor dem Ablaufe der hier eingeräum-
ten Fclss, ehe er daS Verzeichnlß l'0-lcgle,
Naumwo l l -W ia ren in den dem^klen Mengen
versenden, und sind die Verha^n»sse so beschaf«
sen, daß zu Folge der gedachten Vorschrift
tz§. 33 — Z6 d,e Waare encw'der im Ölte der
Abhandlung l!n Transporte, od.r beigem l̂ .n.»
treffen lm One der Bcst.^m^na zu einem Am«
le gest^llc weroen muß, so >st zugleich m>t der
Ocellung der Waare dem 'Amce. zu dem die-
selbe gestellt wlrb, o.'s angeordnete V'r^eichniß
vorzuleben. — Z w e i t e n s : V > ^ der V^ r -
dlnollchkeit zur V^ l le^ - tn . , eüies Verzeichnisses
über dle Vor ra lhe an B iumwo l l Waaren sind
diejenigen Gewcrdeire'.benden aui 'g.nommen:
l») welche sib blc>s auf den Ad!'..y iüieler Waa-
ren an d»e Verbraucher beschränken, und we-
der die Absi dt haben, dl? gedachten Waaren
an andere Gew.rbelreibfnde abzutreten, noch
aus dem Orte in einer M inge zu ochsenden,
«relche be» der Versendung oder >m Transporte
zu elnem Oifallsamte gestellt werden muß; l>)
»a deren ^ - w r ^v^n l i l n?hlr>ung und Waaren-
Niederlage nach o.r Kunomachung der Vor«
schrlft vom 2,^. Körnung d. I . eine Reu'sion
vorgenommen wurde. — D r i t t e n s : Auch
beziehr si y die gegenwärtige Anordnung mcht
auf unvl,'^i:b?itele*we,ße oder gefärbte Saum«
Wollgarne. Die Zolloosscren oder Verkaufs,
noten über Bainnmol l^arne, welche ;u Folge
d.g ^ l rculars vom 7. I u l » l. I . , Hahl 1/^22^,
d.rcitS uor^ , l , 'g t , und den Parteien nach ge-
s ocyenem AmcSgebra,.lche zurückgestellt wunden,
hiauchen n:cht wleder vol'qelegt zu werden. —
V » e r t c n ^ : Das Verzeichnch lst «̂ ach der bei-

'gedruckten Gestalt in zweifacher Ausfert igung
zu verfassen. I n d^msel'ben sind d«e G a t t u n g ,
Farbe, die Langen - und Brettenmaße der
W a a r e n , dann die vorhandene Menge dersel-
ben nach denjenigen Maßstäben, nach denen
dle m der Rede »sehenden W a ^ n gewöhnlich
jm Verkehre vorkommen, ferner die zur Dek«
kung dienenden N'kunoen. und zwar d^r?I la '
me des Allsstk^ers, der Tag und'Orc der Aus»
fc r t iqung , endlich der Gegenstand, auf wel-
chem jede Urkunde lau te r , aufzuführen. Be,
sitzt die Parte» W a a r e n , über w?lche sie mit
e'.ner schriftlichen Ausweisung nicht versehen »st,
so soll sie dieses m der Anmerkung angeden.
Hat dleselh« «mer uon «hm abgesendeten Waa«
ren-Me^ge, die sich zur Zeit der Vorlegung

des Verzeichnisses auf dem Wege nach dem
Orce der Bestimmung befindet, Urkunden bei-
gelegt, so ist dlchs m der Anmerkung ersicht-
lich zu machen. Sowoh l d»e Verzeichnisse, alS
aucb d e <3>nqabcn, mir denen dieselben übers
re lv t wurden, unterliegen mcht dem Papier«

.stampel. — F ü n f t e n s : D.e Bestimmungen
des erwähnten El 'culars vom 7 J u l i l . I
F^hl 1/.224, §§. 4 ' 5? und l o über die A r t
oer Aufnahme der Verze.chmss, deren weitere
Behandlung das Verfahren im Falle eine Par-
ie> an zweien oder mehreren Orten Gewerbs«
Unternehmungen besiyt, und die Beweiskraft
der vorgelegten Urkunden finden auch auf dle
mit dem gegenwärtigen Erlasse angeordneten
V e r z e i c h n ^ , und d,e ln Folge desselben vor-
zulegenden Urkunden Anwendung. — Gechs -
l e n s : O,e Vorlegung der angeordneten Ver -
zeichnisse enthält rückilchtllch der Gewerbetrn-
denden, bei denen ,n ^ nach der Kundmachung
der Vorschr.f l vom »5. Hornung d. I eilie
Revision gebogen wurde , eine Ned.ngung,
ohne welche d,e nicht angejc.gten Baumwoss-
waaren, bei den nach dem i 5 . September d.
I . Vtc.tt findenden Abtretungen an andere
Gewerbetreibende, oder m der Vcrsenduna
aus dem Qr le der Aufbewahrung be. der S t e l .
lung zu einem Gefallsamte nicht als uon V o r -
ra then , d.e am , 5 . August d. I . bestanden,
herrührend betrachtet, und die Urkunden, de-
ren Vorlegung oder Angabe m dem Verzeich-
msse unterbl ieb, als Ausweisung für die ge-
dachten Abtretungen odcr für d«e Tte l lung der
Waaren zu einem Gifällsamte nach dem i 5 .
September d. I . n.cht angenommen werden
können. — S i e b e n t e n s : .Hai ein Gewer-
betreibender das angeordnete Verzeichn,ß vor«
gelegt, so können die Urkunden, d,e er mit
diesem Verzeichnisse vorzulegen oder anzugeben
unter l ieß, bn einer spätern Revision nlcht als
Deckung zugelassen, die W a a r e n , die m dem
Verzeichnisse nicht aufgeführt wurden, hinge-
gen, nicht al« von einem Ve r ra the , den er
am i 5 . August d. I . besaß, herrührend ange,
sehen werden. — D.efts wird in Folg? hohen
j)ofkamm^-O?cceles vom 3. J u l i d. I . , Zah l
28356 jur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
l!a,bach am 3 . . I u l « i 83ä -

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouotrl'.eur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
L e o p o l d Graf v. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubernialrath.
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Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1QZ5. (2) Exh. N r . ^5o6)Nr . 5o.

N r . i025c>.
K u n d m a c h u n g

a n sämmt l i che Be z» r k s o b r i g k e i t e n
dieses K r e i s e s . — D a der über d,e Ver,
frachtung der Bergwerks-Product? nach Trieli
und für die verschiedenen Wc>ks-Erfordernisse
von Trlestliach Idr ia im Jahre i 8 3 i von dem
f.. f.. Bergamte m Idr ia mit dem damaligen
Erfteh:r Mathias Dollen; in Wlppach auf drel
Jahre abgeschlossene, und vom hohen Guber?
Nlum bestätigte Fuhrwerks - Eontracs, gemäß
welchem für srstere der Frachtlohn ^6l-Centner
Ifol.la-Gelvicht 40 kr. ̂ . und für Letztere per
Centner s^orca-Gewlcht 27 kr. und d»e un-
entgeltliche Verführung der leeren Gefäße von
I d r l a nach Trieü bedungen w a r , mit Ende
dieses Mi l i tär -Jahres aufhört, so wnd über
Ansuchen des k. l . Bcrgamtes zu Idr ia ln Fol-
ge herabgelangten hohen Gubernlal-E> lasses
V0M27. v. M . / Zahl lö.yZH, n?egeli Verfrach-
tung der Bergwerks-Proöucte nach Trieft, und
einiger Bergwerks-srfordermsse »on da, nach
Id r ia in den nächstfolgenden I Jahren, nämllch
vom z. November i63ä bls l?ytcn Octodec
Hß37, bel diesem FkreiSamte eme Mmuendo-
Wersteigerung am 26. l. M . um 10 Uhr frühe
abgehalten werden, wobel die bisherigen Em,
gangs gedachten Frachtpreise als Auörufsprels
angenommen werden,, — D«e Brzlrksobrlg-
keiten werden daher angewiesen, diese llctta-
tion auf die außgedehnteste Art zu verlautba?
ren, und von derselben insbesondere nocd die
zhr bekannten Unternehmungslustigen zur vor'
läufigen Wissenschaft rrnt dem Anhange m
Kenntniß zu setzen, daß die dleßfalllgcn ^ci ta-
tionsbedlngnisse zu Jedermanns Einsicht hier-
«Ms erliegen, und daß nach §. 3 derselb-en,
nur> Jene zur L-citationzuglassn werden, die
bei Eröffnung oer L«c»tatlon zugleich ein Va-
dzu H< oder, Riugeld uon 5o st. erlegen werden.
— Ucber dle geschehene Verlautbarung im Be-
zirke-Bereiche ist sib bis längstens 27. l. M .
aoher auszuweisen. — K. K. Kreisamt Adels«
herg am 5. August 18Z4,

In Abwesenheit des Herrn Gubernial-Rathi
« " und Kre'shauptmanns:^
M F r ö l i ch,
M kj.k.Krster Kreis - Commissar..

F r a n z Xav. S a u l i g , ,
ki.k, Krels-Vecretar.

^ernuschte Verlautbarungen.
Z. io34. (.) 3lr. l2i/,zIl).

O d i c t.
Von^ lem vereinten BezirtSgerichte zu R a l -

mannsdolf wird hiemit dela»,nt ßemackt: (5ö sei
üder Ansuchen der'Kajetana DrusHnig^von stein«
büchl, in die gerichlllche Feilbietung ihres, im
Berstwelse Stc'nbüchel, «ud Cons. 3 l l . 6» g«le.
genen Hauses sammt Hol,c,ntbeil ftkwiNigct, un»
zu deren Vornahme die Tags^hung auf ten ' 7 .
September 5. I . , Gormilsogs um 9 Ubr, in I^a-
co, Slein^uchl mit tem Anfange vcslnnm-t rror-
den, daß diese Realität unter tem gerichtlichen
Schätzungswerthe von 2»5 ft. nicht hintallgegeden
werden wird.

vereintes Bezirtsgericht zRadmannötolf am
26. Ju l i 1^54-

G d i c !>
Von tcm Beznlögerichte der Heltschaft Freu«

denthal werden alle Jene, roelcde an den Verlaß
des am ,° . Ju l i l. I . , zu Gaklanz verstorbenen
Michael Kopifcder, aus was immer füs einem
Nechtsalunfe einen Anspruä) zu machen glauben,
oder zu demselben etwaS schulden, ausgeforoeit, zu
der auf den 5. September l . ' I . anberaumten i?i»
quidanonstastsahunq so yewih zu erscheinen und
ihre Anlprücke qeltcn-d dorzuthun, als sie sich font?
d,e Folge», deü§. L»4 d. G. N . selbst zuzuschreiben
haben rrerten.

Bezirlö^richc Freudenlha! am i^ . Ju l i lL24.

g . »017. (5) I . Ns. 5,83.
E d i c t .

Von dem Bezirsggerichte der Herrschaft Wei«
xelbtrg. als Pelfonallnsianz, wird relannl aege«
den:, OK sei üdcr Ansuchen dcs Anton Somrct
von Ratlchua. gcfeylickcn Veltleter fciner mintcr»
jährigen Tochter Mar ia , velwitrreten Perm«, weg. n
aus tcm gerichtl'chcn Veraleiche, llciu. L.August
,tto2. schuldigen 65 st. M , M . c. 5. c., in die cxc.
cunve ^etsieigLtUng der, ten Ehelcuien Iacov
und Maria Perme von Weissenstein c.«hölige, dce
Herrschaft Wnsseniiein, 5ut ' )Dom.Ul^ 3lr. 276,
disl'st?are, auf i?5 si. M . W geschälten H^ffia^
salnmt Schmieden qewilliqct, zu diesem Knde ti?
Tagfühunaen auf den in . Sepremder, 1« Octc»

^ der und 10. .November i L3^ . jedesmal Bormi l -
. tags ,0 Uhr in I^oc« Weisscnf^ln mic dem N c i '
, sahe anderaumt, daß, rvenn gedachte Realität we<

der bsi der elften ru>ch zweiten Tagiahrt um den
Scl)ähungswcrtb oder darüber angedracht rrücde,

l solcbe bei o r̂ dritten auch unter denselben hintan«
gegeben?celle.

Die Kaufit'.stigen werden daber zur zahlreichen
Erscheinung ,n>t dem Anhange in Kenntniß ge»
sehs, tah oer («srundbuchsextract, das Schäyungs»
protocoll und die Licitationöbedinanisse täglich in
hiesiger Amtötamlei eingesehen werden tonnen.

29. Ju l i iL34°,



Anhang zur Naibacher Leitung.

der h i e r A n g e k o m m e n e n u n d Abgere i s ten .

Dcn l l». August, Hr. Gottfried Lipp, Fl ibr l '
kant, und Hr. Anton Faitar, Professor der Chemie,
sammt Familie i beide von Wien nach Tliest.

Den 15. Hr. Wolfgang Denhof, Dr . der Me-
dicin j Hr. Caspar Touello, Professor, und Hr.-Jo-
seph Porcnta, 1)^. der Medicin; alle drei von Tricst
„ach Orätz. — Hr. Anton Caprola, Professor der
Medicin, von Wien nach Trieft.

Den i 6 . Hr . Anton Mucmayer, D r . dcr Ncch.
le und Hof- und Gerichts-Advocat, sammt Familie,
von Gcätz nach Trieft. — Hr. Eduard Dädner, Na-
turforscher, von Klagcnfurt. — Hr. Franz Grasl,
Musiker, sammt Familie, von Klagenfurl nach Trieft.

«tours vom l i . August l83l.
Aliltelpi'e's

Dal i .mit Vlrlos. 0. I . '62, fur lc.a li. (>>, CM,) iZ6 5̂ 8
detto dctts v I . i8Z4 silr üao fl. (lnCM.)555

Wie«. Stadt-Vailco°Odl.zu2N2 v.H.( in CM.) 67
Oblissation. 0er all^tM. u«0

Ungar. Hoftammer zu « y. H. tin CM.) ^5 3j4
(Aerarial) (Bomesi.)

0bllgatlonen dt« Stände^ (N .M. ) (G. M.)
v. Ö>stclrtich unte» und^zul ^-H») — —
od der Hons, von Böh'^zu 3 >/, o.H / 56 1)2 —
m<n . Matircn , Schlc> <zu 2 l /^ ».'.H.> —
s,en, Sc<yerm^lt, ^tärn'Fzu » v-H.V 45 î 5 —
cl!., Xlain u»d Oörz ^ zu i H/ä v.H. 1 H9 1̂2 —

C^ktreiV Durchschnitts Mnse
in Üailacd am >ü. August 1L04.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wicn. Metzcn Weiyen . . 2 fl. c, ,^4 kr.

— — Kul'urutz . . — ,, — » '
—̂ — Haldfslicht , 2 » 4a

— — icorn . . . 2 « 9
— — Gerste . . . 2 » , , )4 „
— — Hi rse . . . 2 »> »ü «
—' — H e i d e n . . -" „ — «
— — H a f e r . . . » " 4 5 2 ) 4 »

U. N Nottonehungen.
I n Tnest a,n iH. A^g^lt iL3/>:

3l> 7- l g . l 2 . 47»
Dle nächste Ziehung wl»l> am 2Z. August

'83^ m Tl lk l i gehalten werden.

Mubernial' Verlautbarungen.
Z. 10Z5. Nr. iZ7l2.

B e s c h r e i b u n g
erloschener Privilegien. — 1.) I^i-pewum
llloj,N<?, oder lebendiges Nab, von Nai'mtmd
Vinclnz Gävber in W i e n ; (priv. cm 28.
Jänner 1816.) Dieses sogenannte?ors,oll>uin
«n)^i!e soll andere Betnebslrafte ersetzen, und
deicht aus ciî cm großen N^dc,- innerhalb
nclchcm sich ein kleineres Nad stoßrvclse hin
^nd her rollet. Dlescs Letztere sieht durch emen

Haken mit einem System? von Winkelhebeln
in Verbindung, oe>cn letztere Hebel am Za-
pfen (Hebpratzcn) sich stützt, die an dem Um-
kreise des großen Rades angebracht sind, und
be« dcr stoßweisen Bewegung des klemeren Ra-
des jenes, und sonach das mit demselben in
Verbindung stehende Triebwerk in Thätigkeit
scyt. — 2.) Sckützcn-Negulator, von B. L.
Ncusser und C. F. Wlcden in Wien ; (prio.
am 14. Aprll iU^8.) — Diesen Schützen-Regu-
lator habcn die gcrrescncn Prilnlegicnsbesiher,n
der bestandenen Landfabrik zu Wienersdorf jn
Nicdcröstcvreick angewendet, und hicdurch eine
gleichmäßige Bewegung der Landmühlstühle,
ie nachdem mehrere oder weniger in Thätigkeit
sind, bezwecket. Das Wesentliche hiebci beruht
auf einem Hebelsystcme und damtt verbundenen
Fiaschel-zügen mtt paarweise gestellten Rollen.
Auf diese Art wird die Hauptkrast in beliebi«
gc kleinere Kraf<e getheilt. — 3.) Sclbstwe-
bender S t u h l , von Chr. G. Hornposte und
Themas Bischof in W ien ; (priv. am 20. M a i
lUlt),) — Die Hauplthcile dieses Siuhlcswer-
den durch excentrische Scheiben, die sich an
den beiden St i len desselben bcsinden, in
Bewegung gesetzt. Der Echüycnwurf geschieht
mittelst cines zweiarmigen Hebels, an dessen
Enden die Zcu^schnure angebracht sind. Auch
ist am untern Theile des Stuhles eine Glocke,
die den Moment der Vollendung der Arbeit
anzelgt. — H.) Vorrichtung, um Schiffe
stromaufwärts zu bewegen, von Anton Löber-
scrgcr zu Zlabings in Mahren; (priv. arn
25. April ,817.) — Diese Vorrichtung be,
steht in mehreren Schaufelrädern an be>den
Seilen des Schiffes, deren Stelle m ein Rät
dersvstem eingreift, welches bestimmt ist, ein
Sci l aufzuwindcn/ dessen Ende an rmem im-
mer streckenweise vorausgeworfcnen Anker be»
festiget ist. — 5.) Sichrrhcltsschiff, von Alois
Locatelll in Mai land; (prio. am l l . Apr l l
1817) - Dieses Sch'ff hat ein? länglich-
Gestalt, und ist dcr ^angc nach in zwei Hälften
getheilt, zwischen welchen eine Welle mir t>tci
Rudern sich befindet. Der damit in Verbin-
dung stehende Mechanismus bcwi'kt cme solche
Wendung der Ruder, daß fie mis der ganzen
Flache m das Wasser und mit der Schneide
au5 dcmsc'lben gelangen. Die Bewegung der
Stelle geschieht mtttelst emer Cm-bel ' " I n -
nern des Schiffes du>ck Mcnschcnkraft. —
Vom k. k. iilyrlschen Gubevlnum. ^aibach am
29. Ju l i »354-
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E i r c u l a r e
d<s k. k. illyrlschen Gudernlums ;u Laibach.
^ - Ueber dle Vollstreckung der Vorschrift oom
^25 Hornung d. I . wegen Uekerwachung deS
Verkehres mit Baumwoll « Erzeugnissen. —
I n Absicht auf tue Vollziehung der , am 9.
M a i l. I . , Z. 8 3 2 / , kundgemachten Vor -
schrift vom 25. Hornung d. I . , über die Maß,
regeln zur Ueberwachung des Verkehres nnt
Baumwoss«Erzeugnissen, werden in Oemaß-
hett der Verordnung der k. k. allgemeinen Hof-
tammer vom g. J u l i 0. I . , Z. 26356, fo l -
gende Bestimmungen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: 1) Zwar w»rb der Grundsatz auf-
r<ckt erhalten, daß, wenn Baumwoll 'Erzeug,
nisse bei der Absendung »m Transporte, oder
bei dem Eintreffen i n Orte der Bestimmung zu
einem G.'fälisamte gebellt werden, d,e vorge»
schriebenen Nachweisungen geleistet werden müs-
sen, ehe dle Uebertragung an emen andern Or t
vder die Ablegung im Orte der Bestimmung
gestattet werden kann (Vorschr. 0. 25. Hor-
nung 0. I . § §. Z3—57). Um jedoch m Ge-
genden, m denen ein lebhafter Verkehr mtt
Baumwol l» Erzeugnissen V ta t t findet, und
in denen die Verhattn'sse so beschaffen sind,
daß eine Abwelch-'^g von der Blrenge der
Vorschrift ln Absicht auf den Zeitpunct, in
dem die Ausweisung zu leisten n t , unbedenr-
ltch platz greifen kann, die Erfüllung dieser Ver>
bindllchkett nqH Mögl'chkeit zu erleichtern, lst
Lenk. k. Eam?ral-Oifallen'Vörm,ltung?n einst'
weilen mlt Vorbehalt der wetteren Verfügung
bewilliget worden, emzelne Zollämter bn denen
die gedachten Bedmqunqen nortzal^en si'-«), z^
ermächtigen, daß sie füc sichere und dek^nn»
te oder Slcherstellung leistende O?werdttr«l«
bende, außer dem ln der Vorschrlfr §. 35.
bemerkten Faäe Versmdungskarten, mn dim
Vorbehalte der nachträglich ^u lelstenoe'i Aus«
nielsung, allsstellen dürfen. Unter dieser Oe«
ftattung sind welße »der gefärbte unoeracbei-
tete Gaunwolqarne und Zwirn nicht begnf«
fen. Durch den Anschlag an den Thoren der
AmtSunlerküsifte demjenigen Zollämter, wel»
che dte Ermächtigung zur Amtshandlung mlt
Vorbehalt der nachträglichen Auswelsang ?r-
hlelten, wird Iederm^un uon dieser Ermäch-
t igung «n d« Kenntniß gesetzt wecden. —
2.) llm diese abweichende Behandlung erlan-
gen zu können , muß d ie E r k l ä r u n g
s c h r i f t l i c h i n d o p p e l t e r A u s f e r t l -

gun .g eingebracht werden. I n dieser Etkl5e
rung slnd die m»t der Vorschrlfl vom 25.
Hornung d. I . , tz. Zc) angeordneten Angaben
aufzuführen; zugleich ist darlN ausdrücklich
das Ansuchen um die Amtshandlung mit dem
Vorbehalte der nachträglichen Ausweisung zu
stellen. — Eln Exemplar bleibt bei dem Amte
zurück, das andere wird der Partei Mlt der
Bestätigung über den Tag und die Zah l ,
unter denen die VersendungskIrte ausgefer-
tigt wurde, zurückgestellt. — I n diesem Falle
kann der Frachtbrief oder dle Bezugsnote die
Gceüe der Erklärung nicht vertreten. — I . )
Durch die Ausstellung der Erklärung, mtt wel«
cher um dle Amtshandlung mit dem Vorbe«
halte der nachträglichen Ausweisung angesucht
w i r d , übernimmt, ohne daß es darin aus,
drückllch bemerkt zu se,n braucht, die Par«
the» die Verbindlichkeit längstens im Laufe ei-
nes Monats d»e vorgeschriebene Nachweisung
bei dem Amte, das die Versendungskarte aut«
stellte, oder wenn früher bei der Parthci em«
Revision gepstogen w:rd, bei der Leytern nach-
träglich beljudril igen, und falls die Nachwei«
sung nicht geleistet würde, den auf deren Ab-
gang vorschrlftmaßig entfallenden St>afbnrag
zu entrechten. — 4.) Das Amt beurtheilt, ob
die Bidlngung«n zur Bestattung der angcluch« '
ten Behandlung vorhanden se«en oder nicht.
Dasselbe lst befugt, zum Behufe der künfn-
gen A^slvelsultg Nusterstückchen, die mit dem
Siegel der Parcyel und mit jenem des Amteß
zu «ersehen ünd , uon den Waare«/ wo es er.-
forderlich erkannt wirb, zurückzubehalten. E«n
Recht, d»e anzesuvte Ausnahme von der all-
aemeiner, Vorschrlfl zu fordern, wenn das
Amc deren Bewilligung unz.',llassig sindct, steht
Niemanden zu ; Oerjcmg?, welchrr sich du rh
d,e verweigerte Gestaltung besH,vert hält, kann
sich jedoch a., die uovgcft^ce Vehörbe wcnoen.
D,ese Gestlinmungm gelten auH uon dem ^al»
l ^ , l>on welchem dle Forschrift vom 26. Hor-
nung d. I . , §. I ) , b^üd.-lt. - 5 ) Dte m,t
oer eben erwähnten Vorschrift tz. I 5 ertheilte
G a t t u n g , d,e Nahwelsungen bel dem Am-
t e , a^ das dle W^are an;e viesen wi rd , nach^
t räg l 'd »n Ordnung bringen zu dürfen, er,
stceckr si h ,n dt auf ble Zendungen von Baum-
wo3 - srlelig-ussen, w'tche nach Ungarn oder
Giebenbücg-^ ^st immt sind, und vor dem
Ue!)irtrtt'e der ^vischer>j0ll- ^one nicht zu ei-
nem d,Nlpt^ü2'mle oder z«l einer Z^3>Lcg«
stätce qestclU wcvden. — 6 ) ^cgt dle Ver-

(3. Amts-Blatt Nr. 99» d. ^ . August ^85/z.)
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bindlichkeit zur Führung der Gewerbsbücher ,
nach den allgemeinen Vorschriften Demjem, «
gen,, welcher B a u m w o l ! , Erzeugnisse Mit Ge« <
werbsbüchcrn für den »nnern Fabriksverkehr <
versendet, und von den, m»t der Anwendung 1
dieser besondern Gewerdebücher verbundenen l
Begünstigungen Gebrauch macht, nicht ob, !
so übernimmt er kbcs, hledurch, ohne daß es <
tiner ausdrücklichen Erklärung von selner s>el< '
te bedarf, die Verpf l i ch tung, die Vorschriften
üdlr d«e Führung geordneier Oewerbßbücher, ^
lnedesondere die Beftlmmungen der Hofkammer»
Verordnung vom 2 l . November »829, §- §.
^ — z g , und der Vorschrift vom 25. Hor-
t u n g d. I . , §. §. i 3 — i 3 , 57 , b3 und 59 g«-
l iau zu beobachien. — 7.) Dte Bestimmung
dl'r Vorschrift vom 25. Hornung d. I . , § . / ^ /
daß die Bewegungen oes mncrn Fahrlksverkeh«
re5 von der Ve^blnblichfsit dcr Ste l lung zu
den Gefällftämttrn ausgenommen seien, sindet
auH auf d»e in den Zugängen mit Gifäi löäm-
t«rn versehenen O n « in so fern Anwendung .
daß die l^li lnncrn Fabriksoerkehre si.h erge,
benden Waarensendungen Nicht l i i den »m Ör»
tc dellehend^n Haupt^ol l - oder kegf tat t -Amte
ßesleüc zu werden drallchcn. Dieselben sind
jedo5 sowohl nn ^ !ngan^? , ols auch hei dem
Auvtr'. ltc dem nm Thoce oder an d^r Gteucr,
tin,? dcs Ortes auf^eÜcllten Gefallsamte an ju ,
lagen, ^uglnch sollen o«e ^esrecosdü-ber, wel '
cd« die Sendungen begleiten, diesem Amte zur
Bei fügung der Bef iäl lgung über vie gepstoge-
ll« Amtshandlung vorgelegt werden. Ohne
diese Bessätigung dienen d«2 Bücbev auf dem
Transporte außer dem geschlossenen Orte oder
nach dem A n t r i t t e in denselben nicht zur Dek,
lung dec- m den Büchern aufgeführten Ge-
yenstande. — 3.) Die erwähnte Bewi l l igung,
daß d»e lm innern Fabrlkßuerkehre slch erge«
benden gegenseitigen Versendungen von Baum-
wolle oder Baumwol l » Erzeugnissen/ wenn die-
selben mlt den für diesen Verkehr vorgeschne-
bcn?n Gewerbsbüch^'n vnshen sind, der Ver .
vmdllchkilt zur S te l lung bei Gefallsamtern
mcht unter l iegen, erstreckt sick nlckt auf d>e
Versendungen am O r t e , zwischen denen und
dem O n e der Aosendung sich auf der, dem
gewöhnlichen Handelsverkehr zur Verbindung
dienenden Straße ein zur Vornahme der Amts-
handlungen für die Versendungen von Baum-
wog , Erzeugnissen ermächtigtes Gefällsamt dkl
findet. — y.) I n diesen Hallen müssen dlt ».-;
Absicht auf'die Glc l lung zu Gcfälleäintern be-
gehenden Al iordnungen (Vorsch'lft vom 25.
H o r t u n g d. I . , §. §. 35 — I 7 , ) sowohl bei
der Abscndung alö auch det d<v 3^ckk:yr be»

>bachtet/ daher nicht nur die zur Verarbei tung
)der Zur ichtung bestimmten S t o f f e , sondern
luch die verarbeiteten oder zugerichteten Ge-
zenftande zu dem <m Orce dcr Absendung be-
flehenden A m t e , oder wenn in demselben ein.
zu den Amtshandlungen be« Versendungen von
Vaumwol!» lsr^euznissen ermächtigtes Gefälls-
amt nicht bestände zu dem in der Richtung
des Transportes aufgestellten Gefallsamte, ge-
stellt werden. Dieselben sind für den T r a n s -
port unter Zollsiegel zu legen. Inso fern das
Gewerbsbuch die vorgeschriebenen Angaben ent-
halt (Vorschrift §. §. z5 und I o ) und mi t
d t r , uon den Gefa l lsamiern, zu welchen die
verjendelen Gegenstände gestellt wu rden , er,
theilten Bestätigung über die gepflogene Amts -
handlung versehen ist, dient solches demselben
während des gegenseiligcn Transportes und
während der V o ^ l c h u n g dcS Gewerbsverfah,
rens mit Beobachtung der allgemeinen G r u n d -
satze (Vorschrift h. §. 1 7 , 62 und 63) zur
Bedeckung. — 10.) A ls d»e unrichtige Aus«
fiellung elncr Bezugsurkunde »st auch zu be<
trachten, wenn m einem Gewerbsbuche fü r
den innern F^brlksverkchr die Ga t tung oder
dle Menge der zur Verarbei tung oder Umstal»
tung bist immten, oder dcr aus demselben ver«
fertigten Gegenstände unrichtig eingetragen,
wenn Gegenstande als ein Erzeugniß emes Ge«
werdidctrelbenden, der dicftlben nicht verfer»
t i g t e , fälschlich angegeben werden, oder end-
l ich, wenn e»n Gewerbsoerfahren, das nicht
Gracc f a n d , in emem solchen Gewerbsbuche
fälschlich als vollzogen aufgeführt w i rd . D i e ,
se Unrichligkelten, dann der F a l l , ,n welchem
zwischen dcn besondern Gtwerbsbüchern für
den innern Fabnksuerkehr und dem Fabr lka-
tionsbuche n',cht die genaue Ucberelnfl lmmunq
besteht, unterliegen den ,n der Vorschrift vom
25. Hornung d. I . , §. 59. enthaltenen A n -
ordnungen. — l i . ) Alle Sefi lmmunaen der
eben bemerkten Vorschrift und der nachyefolg-
ten Anordnungen, welche von u n v e r a r -
b e i t e t e n B a u m w o l l g a r n e n handeln ,
umfassen auch g e z w i r n t e B a u m w d l l »
y a r u e . — Dieses wird m Folze hohen Hof-
kammer-DecrctS vom 6. I u l l l . I . , Z . 28356 ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laie
bach am Z i . J u l i l ü ) ^

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landed'Gouverneur.

E a r ! Graf zu W e l s p e r g , R a ! t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrach.

L e o p o l d Gra f v. W e l scr s h e : m b ,
k. k. G u b c r m a l - R a t h .
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AemtliOe Verlautbarungen.
3- Hl>4". ( ' ) <5ch. ?1tr. 6/46.

S t r a ß e n b a u , k i c i t a t i o n .
Ueber die zu Folge Verordnung der löbs.

k. k. illyr. ?andesbau-Direction vom 12.117.
August l . I . , N r . 2080, mit hohem Gu«
bernlal » Decrete vom 7̂. desselben Monats
und Jahrs, z. Z. 16916, bewilligten, in Mau-
rerarbeit und Matcrlale bestehenden Bauher-
ficllunaen an den beldcn Brücken bei B t . Alina
und zu 3n^lmu5t, an der Klagenfurter Straße,
wird d»e Mlnue^do-Liettatioli, im Flscalprelse
von 12Z fl. 23 l>., bei der löbl. Vezirks^x,
Positur zu Neumarktl auf den 27. August
l 65H , Vormittags zwischen cz und 12 l lhr,
Mit dem Beisatz? ausgeschrieben, daß Theil-
nehmer an dieser Verhandlung zum baren Er-
läge des 5 ajc> Vadiums, im ^rstchungsfalle
aber zur Lelliung einer 10 olc, Eautiun aehal«
ten sind, und die Licllationllhedlngnisse nebst
den Bauplänen und Delnsen hleramts einsehen
können.

Die beiden Brücken werden zuerst einöln,
sodann aber zusammen ausqeboten werden.

K. K. VlraßcnhHu-ComitnffHrlat Krain-
burg am 17. August ,63^.

vermischte Verlautbarungen.
3. i o ä l . (:)

3^00 fi. C. M . sind qcgen 5 0̂ a Zinsen
und auf gesetzmäßige Hyvothck zusammen oder
,n Parthien von 400 bis 6ao fl. auszulel̂ cl?.
Nähere Auskunft darüber erhält min bei
Herrn Dr. Napreth, Haus-Nr. 7g, an der
Wienerfiraße.

Laibach den 16. August i33^.

NeriehtigunK.
I n dem Verzeichnisse N r . i b . der einge-

ss<lngcr<i Museums-Beii läge, welches dieser
Zeitung helgegeben ist, wurde aus Versehen
em Bchluße dtjstlden dis Anmerkimg wegge-
lassen, welche nachträglich und wörtlich hier
als Ergänzung folgt:

„ M a n hat die fortlaufenden Zahlen un-
„terbrochen, und jene Museums«Gönner,
,^elche größere Bemäze geliefert haben,
„voraus aesendel, um Jen?, welchl noch mit
,,'hren Bnträgen zögern, ;u ermuntern, selbe
„ebenfalls einzusenden, damit man m dcn
„ S t a n d gesetzct werve / die Eatalo^lsirung
^ordentlich verfassen ;u fälip.en. All'nähl'g
^werden dtt selt dem Verzechn,ss< Nc. i / ,
^au5K<bllihznen Geschenke, van Nummer

,,^/zs angefangen, nachgetragen und zur
„allgememenKenntniß gebracht werdin."

„ V o n dem Museums - Curatonu'n.
„?aibach den 10. August

Z. ioZ9' (1)
K u n d m a c h u n g .

Bei dcm Gute Semitsck tm Ncustädt-
ler Kreise sind verschiedene Wcmc und zwar:
von den Iahi-en 16,2, 1822 und 1829 zu 6 fi.,
^ ,1 den Jahren l83o/ i 65 i und ,6)2 zll
/l ft,/ und endlich vom Icihre 1^33 zu .̂  st.
20 kr. der öster. Eimer, und gegen 5 E:mcr
pr. Hundert Aufgab hintanzugebcn. Liebhaber
belieben sich dahin zu verwenden.

I m Verlage der
I . P. S e l l i n g er'schen Buchdruckerei in
Wien ist erschienen, und in der I . A. Edlcn
v. K l e l nm a y r'sch?n Buchhandlung ln La,-

bach zu haben:

NWartitions Nerech
nungen

v 0 lr

I Kreuzer bis incluslvo 3c>,oc»o Gu l -
den nach den für einen Gulden ent-
fallenden Beträgen von einem Pfen-
nig bis 5g Kreuzer einzeln, und auf

das Genaueste verfaßt,
zum

Gebrauche bei allen Steuern, dann bei Re»
parritlonen aller Gattungen Concurrenz-Vei?
tragen, der Vergütungen bei 3rida,VerhanVi
lurgen und gütlichen Ausgleichungen, der As>
fecuranz-Veilragell, dann bei landwirthschcift«
lichen und sonstigen ökonomischen Berechnung
gcn u. s. w. emgerichtet für Ius t i j , , politi-
sche, Steuer--, Buchhaltung, Mruranz- und
Wnihschafls-Beamte, Rechts-Anwalcc und

andere Geschäftsmanner,
s r a r l ^ a c y .

k> k. K r e i s - N e 9 i str an t e » .
gr. 8. Wien, 2332. I n Umschlag broschirt

/̂ l> k. s. M .

Ferner?
Mohr, Joseph, Handlung für Wempssats-

zec zur '^eldess^rung des Weinbaues am Boren»
fee und in den Meingegenocn, oder qi-ündliche'
und leichtfahlicbe 7ln!?cis>!nq > N'cl^e pratt'sb
l ' ib't, wie man ohne alles ^nnstcln den Wei'l»
l'au »ur größern Vollkommenheit blinden sann<
um qeslinde zntte Weine zu elhalten» M i t 7
Kupfeltafeln. 4. » si' 20 l r .


